
Angst vor Klassenfahrt

"Das Kind darf auf
keinen Fall denken,

es hätte versagt"

Das Kind ist auf Klassenfahrt und hat schlimmes Heimweh und
will nach Hause. Für die Eltern eine schwierige Entscheidung.

Ist Durchhalten oder Abholen die bessere Option?

Von Lisa Seelig
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11 Min. 45 Zusammenfassen

Wenn für die Kinder eine Klassenfahrt ansteht, ist das auch für die Eltern ein

kleines Abenteuer. Wie sie damit umgehen sollten, wenn das Kind die Reise

abbrechen will, und wie sie ihr Kind auf eine solche Fahrt vorbereiten

können, beantwortet der Entwicklungspsychologe Moritz Daum in dieser

Folge unserer Serie "Familienrat".

DIE ZEIT: Warum ist eine Kita- oder Klassenfahrt für viele Kinder eine so

große Herausforderung?

Moritz Daum: Fast alle Kinder kennen das Gefühl von Heimweh, wenn

sie weg von Zuhause sind. Kinder begeben sich in eine neue und

unbekannte Situation, die potenziell Angst machen und verunsichernd

sein kann. Um diese Gefühle bewältigen zu können, brauchen Kinder die

Fähigkeit zur Emotionsregulation. Die entwickelt sich langsam und kann

von Kind zu Kind unterschiedlich ausgeprägt sein. Hilfreich ist es, eine

gute Beziehung zu den Eltern zu haben. Kinder, die eine sichere Bindung

an ihre Eltern haben, sind eher in der Lage, sich in herausfordernden

Situationen selbst zu regulieren.

Moritz Daum
ist Direktor des Jacobs Center for Productive Youth Development und Professor
für Entwicklungspsychologie am Psychologischen Institut der Universität Zürich.
Ein Forschungsschwerpunkt ist die sozial-kognitive Entwicklung im Kindesalter.

ZEIT: Wie sollen denn Eltern auf ein mögliches Heimweh und den

Wunsch, nicht mitzufahren, reagieren?

Daum: Eine Klassenfahrt ist ein klassisches Dilemma des Elterndaseins.

Viele Eltern möchten ihrem Kind etwas zutrauen, auch mal etwas

zumuten, es aber gleichzeitig nicht zu etwas zwingen, das es nicht

möchte. Dabei können auch eigene Interessen und Erfahrungen dem

Wunsch der Eltern, die Bedürfnisse ihres Kindes ernst zu nehmen, in die

Quere kommen: Ich habe das damals auch durchgehalten; das muss

doch klappen; machen doch alle so. Eltern befürchten Druck von außen

oder setzen sich selbst unter Druck – und das macht es schwerer,

sensibel auf die Bedürfnisse des Kindes einzugehen. Gerade wenn diese

halt mal eine andere Richtung einschlagen, als Eltern sich das

wünschen.

ZEIT: Können Eltern denn vor der Klassenfahrt etwas tun, damit es gar

nicht so weit kommt, dass das Kind heim will?

Daum: Eine gute Vorbereitung für so eine Reise beginnt lange vor der

eigentlichen Abfahrt – im Prinzip mit der Geburt. Wenn sich ein Kind

von Anfang an in einer sicheren Beziehung weiß, werden ihm emotional

herausfordernde Situationen wie eben eine Klassenfahrt leichter fallen.

Wenn das Kind weiß, dass seine Eltern zuverlässig und adäquat

reagieren, falls es ihm nicht gut geht – dann kann es sich beruhigter auf

eine Herausforderung einlassen. "Zuverlässig und adäquat" bedeutet:

Eltern reagieren schnell, aber eben auch angemessen und werden nicht

etwa gleich den Krankenwagen rufen, sobald das Kind auf einer Wiese

stolpert, sondern ruhig und besonnen reagieren und trösten. Sie werden

nicht sagen: Stell dich nicht so an.

ZEIT: Warum ist das so wichtig?

Daum: Ich verwende oft ein Bild: Kinder brauchen einen Rucksack, der

mit Vertrauen gefüllt wird. Je besser und vertrauensvoller die Beziehung

ist, desto größer wird der Rucksack, und desto mehr Vertrauen und

Sicherheit können sie in diesem Rucksack speichern. Und je mehr

Sicherheit eingepackt werden kann, desto weiter kann die Reise in die

Welt hinausgehen, bevor dieses Vertrauen aufgebraucht ist. Und dieses

Vertrauen bauen Kinder idealerweise schon in den ersten Lebensjahren

auf.

ZEIT: Was Sie gerade gesagt haben, lässt mich nicht besonders gut

aussehen: Ich musste mein achtjähriges Kind diesen Sommer nach zwei

Tagen von der Klassenfahrt abholen, weil es so starkes Heimweh hatte.

Ich würde aber schon hoffen, dass mein Kind eine vertrauensvolle,

sichere Bindung an uns Eltern hat. Zwei Kitafahrten hatte es auch schon

vorher gut durchgehalten.

Daum: Wichtig ist zu wissen, dass die Gründe, warum ein Kind

Heimweh hat und abgeholt werden möchte, natürlich nicht nur in der

Familie und der Erziehung liegen, sondern zahlreich und sehr

unterschiedlich sein können. Vielleicht hat sich Ihr Kind damals bei den

schon länger vertrauten Kitaerzieherinnen sicherer gefühlt als jetzt mit

den noch etwas weniger bekannten Lehrpersonen auf der Klassenfahrt.

Manchmal wird das Heimweh nicht besser, weil das Kind gemobbt und

ausgeschlossen wird. Und manchmal weiß man auch einfach nicht

genau, warum sich ein Kind plötzlich unwohl fühlt und Heimweh hat.

Wer ein bisschen schüchtern ist, Unsicherheit nicht so gut verträgt und

mit zu wenig Vorbereitung auf so eine Reise geht, kann auch mal eine

schlechte Erfahrung machen. Schlimmem Heimweh kann man jedoch

ein bisschen vorbeugen.

ZEIT: Wie?

Daum: Indem die Eltern ihrem Kind vor der Reise die größte

Unsicherheit und Ungewissheit nehmen und mit ihm darüber sprechen,

was es tun kann, damit es sich geborgener fühlt: mit den engsten

Freunden das Zimmer teilen; Trost bei den Lehrkräften suchen, falls es

traurig ist; Fotos und das liebste Kuscheltier von zu Hause mitnehmen.

Eltern können ihrem Kind vorab vermitteln: Es ist völlig okay und

normal, dass du mal Angst hast, dich unwohl fühlst, Heimweh hast. Die

große Mehrheit aller Kinder, je nach Studie 75 bis 80 Prozent, hat mal

Heimweh, wenn sie weg von zu Hause sind. Aber wenn es dem Kind

dann trotzdem wirklich schlecht geht und sich daran nachhaltig nichts

ändert, ist es angesagt, das Kind abzuholen und nicht weiter der

quälenden Situation auszusetzen. Davor finden ja in der Regel Telefonate

mit den Lehrkräften oder dem Kind statt. Dabei können die Eltern ein

Gefühl dafür bekommen, ob Ermutigen oder Abholen die bessere

Alternative ist.
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ZEIT: Gerade ältere Kinder können ihre Eltern anders als früher jederzeit

erreichen, weil sie ihre Smartphones dabeihaben. Was ist davon zu

halten?

Daum: Diese ständige Erreichbarkeit halte ich tatsächlich nicht für

hilfreich. Allerdings werden auf Schulreisen die Handys ja oft

eingesammelt und die Kinder und Jugendlichen haben abends für eine

bestimmte Dauer Handyzeit. Das ist eine gute Idee. So bekommen die

Gedanken an zu Hause gar nicht so viel Raum. Wenn das Kind dann mit

den Eltern schreibt oder telefoniert und von schlimmem Heimweh

erzählt, sollten die Eltern genau hinhorchen: Ist es wirklich dauerhaft

richtig schlimm – oder eben jetzt im Moment des Gesprächs?

ZEIT: Wenn das Kind dabei bleibt: Holt mich hier raus – dann müssen

die Eltern das akzeptieren.

Daum: Aus entwicklungspsychologischer Perspektive geht es hier um

autonomieunterstützende Begleitung: Eltern sollten erreichbar und

unterstützend sein, ohne sofort einzugreifen. Teil der

Autonomieentwicklung von Kindern ist dabei aber auch, dass sie die

Autonomie haben, eigene Entscheidungen zu treffen und wir als Eltern

diese akzeptieren müssen. Eine davon kann sein: Ich will jetzt nach

Hause. Das ist dann womöglich eine Entscheidung, die uns als Eltern

widerstrebt – weil wir eigene Pläne über den Haufen werfen müssen,

oder innerlich nicht loskommen von dem Gedanken: Sowas muss man

doch durchziehen. Den Wunsch des Kindes müssen Eltern trotzdem

ernst nehmen. Ein Kind zu zwingen, etwas durchzuhalten, zeigt ihm: Ich

habe ein Bedürfnis, mir geht es nachhaltig nicht gut, aber meine Eltern

helfen mir nicht, sehen mich nicht, nehmen mich nicht ernst. Das kann

sogar zu dem Phänomen der erlernten Hilflosigkeit führen, wie es in der

Entwicklungspsychologie bezeichnet wird. Dieses beschreibt, dass eine

Person durch wiederholte negative Erfahrungen lernt, dass ihr Verhalten

keinen Einfluss auf unangenehme oder schwierige Situationen hat. Eine

solche Erfahrung ist schädlich für das Selbstbewusstsein eines Kindes.

ZEIT: Und woran merke ich, dass es schon okay ist, mein Kind ein

bisschen in die Richtung zu stupsen: Wenn du durchhältst, freust du

dich am Ende. Das kann ja für Kinder eine tolle Bestärkung sein.

Daum: Das ist ein ganz wichtiger Punkt. Resilienz entwickelt sich, wenn

wir eine Situation durchleben, in der wir einen gewissen Stress

aushalten mussten, der jedoch nicht überbordend war, sondern

letztendlich als etwas erlebt wurde, das bewältigt werden konnte. Das

Kind kann etwa nach der Reise sagen: Ja, abends war ich öfter traurig,

aber dann hat meine Freundin oder mein Kuscheltier mir geholfen, oder

meine Lehrerin hat mich getröstet. Dabei hilft auch die Botschaft der

Eltern an das Kind: Ich traue dir zu, dass du das schaffst; und ich bin da,

falls du wirklich Hilfe brauchst. Es ist genau dieses Zusammenspiel von

Zutrauen und emotionalem Rückhalt, das kurzfristig die Selbstregulation

und damit langfristig die Resilienz fördert. Durchgehalten zu haben, ist

ein tolles Gefühl. Es wird dem Kind bei der nächsten Herausforderung

helfen, denn es weiß: Ich habe das schon mal geschafft. Das kann einen

richtigen Selbstbewusstseinsschub auslösen.

ZEIT: Wie sollten die Eltern mit einem vorzeitigen Ende einer Reise

umgehen, falls es dazu kommt?

Daum: Eltern sollten auf gar keinen Fall ihrem Kind ein Gefühl des

Scheiterns vermitteln, das Gefühl, es habe etwas nicht geschafft. Das

Kind plagt sich ohnehin schon mit schlechten Gedanken, weil es ganz

genau weiß, dass alle anderen da geblieben sind. Womöglich hat es

Angst, die Eltern enttäuscht zu haben. Eltern müssen wirklich

aufpassen, dass sie das Verhalten des Kindes nicht abwertend

kommentieren. Sie sollten der Erfahrung eine positive Note geben, etwa:

Hey, du hast zwei Tage gut durchgehalten, wir sind total stolz auf dich.

ZEIT: Die Erzieherinnen in unserer Kita haben uns Eltern vor der Kita-

Reise empfohlen, den Kindern auf keinen Fall anzubieten, sie notfalls

abzuholen, denn damit würde dieser Möglichkeitsraum überhaupt erst

aufgemacht. Was ist davon zu halten?
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Daum: Das erinnert mich an eine lustige Szene während eines

Cafébesuchs mit Freunden. Deren Kind war damals ungefähr drei. Die

Eltern fragten es: Was möchtest du trinken? Und das Kind sagte: eine

Cola! Nun ja, sagten die Eltern, leider nein, Cola gibt es nicht für dich,

nimm lieber Wasser. Ich dachte mir damals: Wenn ihr nicht wollt, dass

das Kind eine Cola bestellt, dann macht halt den Raum dafür nicht auf.

Einem Kind die Wahl zu geben, dann aber den Wunsch zu ignorieren,

zeigt dem Kind: Was ich sage, zählt nicht. Wenn Eltern dem Kind also

sagen: "Im Notfall holen wir dich ab", dann müssen sie das auch

einhalten. Ich kann die Erzieherinnen durchaus verstehen, weil sie eine

Inflation an Abholwünschen verhindern wollen. Andererseits kann es

dem Kind ja gerade Sicherheit verschaffen, wenn es weiß: Ich bin dieser

Veranstaltung nicht ausgeliefert, ich habe eine Exit-Strategie.

ZEIT: Ältere Kinder oder Teenager kämpfen womöglich weniger mit

Heimweh, sondern haben vielleicht einfach keine Lust auf die

Klassenreise, etwa weil sie die Klassengemeinschaft nicht so wahnsinnig

toll finden und lieber zu Hause wären, als mit der Meute eine Woche

wegzufahren …

Daum: In dem Fall dürfen Eltern ihren Kindern oder Teenagern durchaus

die Bedeutung solcher Gemeinschaftserlebnisse vermitteln, sie gehören

schlicht auch zum Schulleben dazu. Lustlosigkeit ist für mich etwas

völlig anderes, als wenn ein Kind etwa Angst vor den Mitschülern hat

und sich ausgeschlossen fühlt. Ältere Kinder und Teenager haben ja

ständig keinen Bock auf Dinge. Darauf kann man zu einem gewissen

Grad eingehen, im Alltag zu Hause. Aber man kann schon von ihnen

verlangen, dass sie sich auch mal überwinden. Kinder müssen eine

gewisse Frustrationstoleranz lernen. Und die lernen sie nun mal nur,

wenn sie regelmäßig Frustration ausgesetzt sind und üben, damit

umzugehen.
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Wenn das so stark ist, greifen so "Da muss das Kind durch"-Ratschläge nicht mehr. Die
Menschen haben dann sowas wie eine Mini-Depression.
Ich habe das einmal erlebt, in einer Schüler:innen-Veranstaltung. Und ich bin heute noch
stolz darauf, dass wir es gemeinsam mit den Eltern, der Schülerin und einer intensiven
und zugewandten Ansprache geschafft haben, dass sie nicht nur bleibt - sondern nach
einer Woche eine richtig gute Zeit hatte und man überhaupt nichts mehr merkte. Das
war aber sehr viel emotionale Arbeit von allen Seiten, auch von der Schülerin, die sich
darauf einlassen konnte und eben auch ein schlaues Mädchen war - und ein bisschen
Glück.

Antwort schreiben

TechnoTexx
vor 4 Tagen

Meine Eltern sagten immer “Wenn wir nichts von dir hören dann geht es dir gut” ich
empfand das als befreiend und sie schenkten mir damit Vertrauen. Heimweh hatte ich
zum ersten Mal während Corona, voll erwachsen, schon jahrelang im Ausland lebend.

Antwort schreiben

M
Missylissy
vor 4 Tagen

Ein hilfreiches Interview mit gut differenzierten Antworten, danke.

Ich finde es, wie einige andere Leser auch, zu früh, schon im Grundschulalter oder gar
im Kindergarten Klassenfahrten zu veranstalten.

Ehrlich finde ich das Konzept Klassenfahrt ohnehin schwierig. Mehrere Tage mit
Menschen wegzufahren und gar in einem Zimmer schlafen, mit denen ich freiwillig
vielleicht nicht in einem Raum schlafen würde (was für mich etwas gewissermaßen
intimes ist)!?

Wenn, sollte eine solche Unternehmung auf Freiwilligkeit beruhen.

Da spielt wahrscheinlich auch meine Erfahrung als eher introvertierte Außenseiterin
mit. Ich habe Klassenfahrten ertragen, aber nicht genossen. Für mich schürte es kein
Gefühl von Gemeinschaft, sondern es bestätigte mich nur mehr, wie wenig ich mit
meinen Mitschülern zu tun haben wollte. Mein enger Freundeskreis war an einer
anderen Schule.

Dann gab es Vorfälle, z.B. als drei Sportlehrer auf Skifahrt eine Gruppe Jungs
verprügelten, als die sich "daneben benahmen" und allen untersagten, danach Zuhause
anzurufen. Von Dingen wie Alkoholexzessen, sexuellen Übergriffen, Körperverletzungen
unter den Schülern ganz zu schweigen. Das alles auf Klassenfahrten eines Gymnasiums,
Migrationshintergrund unter 1%.

Ich werde meine Kinder bestärken, wenn sie Lust darauf haben, aber jederzeit
freistellen, wenn sie sich nicht gut dabei fühlen. Und lieber einmal früher abholen. Sie
können auch in anderen Erfahrungsräumen ihre Resilienz stärken.

Antwort schreiben

k
krümelina
vor 5 Tagen

Es ist einfach ein schöner und tiefer Gedanke, dass Kinder vom ersten Lebenstag an
ihren Rucksack an Sicherheit und Vertrauen auf Responsivität füllen können und
müssen, in den sie hineingreifen können, wenn Stärkung notwendig ist.

Antwort schreiben

C
ConnyG
vor 5 Tagen

Die Fahrten finden immer früher statt, mehrtägige Fahrten mit Kitakindern. Ob das alles
nötig und sinnvoll ist, kann man diskutieren. Teuer für die Eltern ist es auf jeden Fall. Die
Oberstufe hier bietet dieses Jahr 3 Fahrten an, je eine Woche ins Ausland. Wenn das Kind
alle Fahrten mitmachen würde, wäre kein Geld für Familienurlaub mehr da.

Der Knackpunkt für Heimweh auf Fahrten war stets das Vertrauen in die
verantwortlichen Lehrpersonen. Unerfahren organisierte Fahrten, kommunikativ und
mental überforderte Erwachsene, die nicht ausreichend für eine gewisse
Vorhersehbarkeit sorgen, verunsichern die Kinder.

Antwort schreiben

ES
EB Specht
vor 5 Tagen

Ich habe erlebt, dass eine Mitschülerin wegen einer (angeblichen?) Spinnenphobie jeden
Abend von der Klassenfahrt 15-jährig von ihrem Freund abgeholt werden durfte. Die
Eltern haben das, wie die Lehrkraft gesagt hat, erlaubt bzw. veranlasst! Dabei waren weit
und breit in der Herberge keine Spinnen zu sehen. Und die Schülerin hatte ein ganz
passables Standing in der Klasse. Galt halt als ein wenig seltsam, was aber nicht zum
Ausschluss geführt hatte.

Antwort schreiben

L
Labradore
vor 5 Tagen

Oft wird das zu früh gemacht, eins meiner Kinder ging in der ersten Klasse auf
Klassenfahrt und hat dort nur geweint, war den Lehrkräften egal, es ist in seiner
Verzweiflung sogar nachts rausgegangen, um nach Hause zu fahren, hat auch keine
Lehrkraft mitbekommen und haben wir erst nach der Rückkehr erfahren. Vorher waren
Übernachtungen bei anderen nie ein Problem, danach klappte es ein Jahr nicht mehr.
Die Klassenfahrt in der vierten Klasse musste es nicht mitmachen, in der 5. Klasse haben
wir zur Beruhigung ein Handy in den Koffer gepackt, damit es anrufen kann, auch wenn
es verboten war. Es kam ein tränenreicher Anruf, ich habe beruhigt und letztendlich hat
es dann geklappt. Danach war es nie wieder ein Problem. Im Nachhinein war die erste
Klasse zu früh, um eine Woche weg zu fahren, vor allem ohne die Möglichkeit kurz nach
Hause zu telefonieren, selbst bei heftigen Weinen nicht.

Antwort schreiben

P
Policarpa
vor 5 Tagen

Als Eltern den Begriff Heimweh so selten wie möglich verwenden. Kuscheltier/e
mitgeben, frühzeitig Kinder bei seinen Freunden übernachten lassen, ...

Und Vertrauen in sein Kind haben, dass es klappt.

Häufig sind es die Eltern, die nicht loslassen können!

Antwort schreiben

MEHR LADEN

Aktuelle Nachrichten  / Angst vor Klassenfahrt: "Das Kind darf auf keinen Fall denken, es hätte versagt"
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